
W
IS

SE
N

SW
ER

TE
S 

Ü
B

ER
 M

EI
N

E 
H

EI
M

AT
G

EM
EI

N
D

E
A

U
SG

A
B

E 
0

9
 | 

M
Ä

R
Z 

2
0

2
5



Sehr geehrte 
Wimpassingerinnen,  
sehr geehrte 
Wimpassinger,  
liebe Jugend.

Ich hoffe, Sie sind gut ins neue Jahr 
gestartet und freuen sich genauso 
wie ich auf die kommenden warmen 
Frühlingstage. In diesem Zusammen-
hang lade ich Sie herzlich zur alljähr-
lichen Flurreinigung am Samstag, 
dem 8. März 2025, ein. Weitere In-
formationen dazu finden Sie im Ver-
anstaltungsbereich dieser Ausgabe 
sowie auf unserer Homepage.

Apropos Homepage: Es freut mich 
sehr, dass wir unsere Gemeindehome-
page in einem neuen Erscheinungs-
bild präsentieren dürfen. Sie wurde 
moderner gestaltet und entspricht 
dem aktuellen Stand der Technik. Mit 
unserem Partner „Cities“ haben wir 
die digitale Vernetzung von Gemein-
de, Betrieben und Vereinen auf das 
nächste Level gehoben. Unser Ziel 
war es, sämtliche Informationen für 
Sie als Bürgerinnen und Bürger rasch 
und einfach zugänglich zu machen. 
Die neue Homepage ist strukturier-
ter und verfügt über eine leistungs-

starke Suchfunktion. Überzeugen Sie 
sich selbst unter www.wimpassing-
leitha.at. In einer der nächsten Aus-
gaben werden wir auch die Cities-
App sowie die neuen Funktionen der 
Homepage näher vorstellen.

Zum Thema Digitalisierung möchte 
ich Ihnen folgendes noch näherbrin-
gen: Der Gemeinderat hat im Vorjahr 
beschlossen, dass im gesamten Ge-
meindegebiet ein Glasfasernetz aus-
gebaut werden soll. Der Partner ist 
die Fa. ÖGIG, die entsprechenden 
Informationsmaterialien sollten Ih-
nen schon zugestellt worden sein und 
vielleicht haben Sie auch den Infor-
mationsabend besucht. Es wurden 
auch entsprechende Sprechtage an-
geboten. Nutzen Sie dieses Ange-
bot und bleiben Sie digital vernetzt.

In dieser Ausgabe präsentieren wir 
Ihnen, wie bereits angekündigt, er-
neut eine Vielzahl an Betrieben und 
Dienstleistern aus unserem Ort. Das 
breite Angebot macht unsere Ge-
meinde lebendig und vielfältig – da-
rauf bin ich sehr stolz. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitwirkenden! 
Lassen Sie sich beim Durchblättern 
inspirieren.

Ein wichtiges Anliegen möchte ich 
Ihnen besonders ans Herz legen: 
Wie Sie wissen, gilt im gesamten 
Ortsgebiet auf allen Gemeindestra-
ßen eine Geschwindigkeitsbegren-
zung von 30 km/h. Leider haben wir 
in letzter Zeit vermehrt Beschwer-
den über eine mutmaßliche Nicht-
einhaltung erhalten. Ich appelliere 
daher eindringlich an alle Verkehrs-
teilnehmer, sich an diese Regelung 
zu halten – insbesondere im Sinne 
der Sicherheit unserer Kinder und 
aller Bürgerinnen und Bürger.

Sollten Sie Wünsche oder Anregun-
gen zu unserer Gemeindezeitung ha-
ben, wenden Sie sich gerne an: re-
daktion@wimpassing-leitha.bgld.
gv.at. Vielen Dank für Ihr Feedback!

Wie bekannt seit  
ein paar Jahren,  

soll’n wir in Wimpassing  
30 fahren.

Nur für zwei Straßen  
gilt die Regel nicht,  
sonst ist Tempo 30  

uns’re Pflicht.

Für Ruhe, Luft  
und Sicherheit –  

drei Dinge die das  
Herz erfreut.

30 ist das 
neue 50

Abschließend wünsche ich Ihnen 
viel Freude beim Schmökern dieser 
Ausgabe. Vielleicht sehen wir uns 
auf der einen oder anderen Veran-
staltung im Frühling!

Mit liebem Gruß Ernst Edelmann

Gemeindeamt  
(02623 72570)
Mo:	 08:00 – 12:00 Uhr
Di:	 08:00 – 12:00 Uhr
Mi:	 13:00 – 17:30 Uhr
Do:	� 08:00 – 12:00 Uhr 
Fr:	 08:00 – 12:00 Uhr

Postpartner  
(02623 72570-20)
Mo:	� 09:00 – 12:00 Uhr und  

16:00 – 18:00 Uhr
Di:	� 07:00 – 10:00 Uhr und  

16:00 – 18:00 Uhr
Mi: 	 16:00 – 18:00 Uhr
Do:	� 09:00 – 12:00 Uhr und 

16.00 – 18.00 Uhr
Fr:	� 09:00 – 12:00 Uhr und 

16.00 – 18.00 Uhr
Sa:	 09:00 – 12:00 Uhr

Gemeindebücherei  
(02623 72570-7)
Di:	 16:00 – 19:00 Uhr 
Sa:	 14:00 – 17:00 Uhr

Liebe Wimpassingerinnen,  
liebe Wimpassinger!

Ich hoffe Sie sind alle gesund und 
voller Motivation in das neue Jahr 

gestartet.

Liebe Wimpassingerinnen  
und Wimpassinger!

Die Unterstützung unserer orts-
ansässigen Dienstleister ist ein 

zentrales Anliegen der Gemeinde. 
Denn ein starker lokaler Handel und 
ein lebendiges Gewerbe sichern Ar-
beitsplätze und steigern die Lebens-
qualität in Wimpassing. Um diesen 
Zusammenhalt zu fördern, setzen wir 
auf bewährte Anreize wie die Wim-
passinger Münzen.

„Fahr nicht fort – kauf im Ort!“ Die­
se bekannte Phrase beschreibt tref­
fend, warum es so wichtig ist, un­

Öffnungszeiten

Die erste Ausgabe der Gemeinde-
Post im Jahr 2025 bringt wieder 
viele interessante Geschichten und 
Themen. Einmal mehr wollen wir 
die Vielfalt unserer Betriebe in den 
Mittelpunkt rücken und die unter-
schiedlichen Dienstleistungsunter-
nehmen vorstellen.

Auch starten viele Vereine in die 
Vorbereitungen für die neue Saison, 
welche in wenigen Wochen starten 
wird. Im heurigen Jahr dürfen wir uns 
wieder über eine Vielzahl an sportli­
chen und kulturellen Veranstaltun­
gen freuen.

Eine besondere Aktion liegt mir je­
des Jahr am Herzen, und zwar die 
Flurreinigung im Frühjahr. 

Über die Wintermonate hat sich 
sehr viel Müll entlang unserer Stra­
ßen und Wege angesammelt. Diesen 
Müll sammeln freiwillige Teilnehme­
rinnen und Teilnehmer bei einer ge­
meinsamen Frühjahrsputzaktion, wel­
che heuer am Samstag den 08. März 
stattfindet. Treffpunkt ist um 9 Uhr 
am Parkplatz vor den Tennisplätzen.

In den letzten Jahren erfreut sich 
diese Aktion wieder größerer Be­
liebtheit und ich hoffe auch heu­
er wieder auf reges Interesse. Eine 
saubere und grüne Umwelt ist uns 
allen ein großes Anliegen und genau 
deshalb ist diese Aktion so wichtig. 
In diesem Sinne wünsche ich allen 
einen wunderschönen Frühlings­
beginn. Thomas Menitz

sere Nahversorger, Gastronomen, 
Friseure und viele weitere Betriebe 
im Ort zu unterstützen. Jeder Ein­
kauf und jede Dienstleistung, die 
hier in Wimpassing in Anspruch ge­
nommen wird, stärkt die regionale 
Wirtschaft und kommt letztlich uns 
allen zugute.

Ein weiterer wichtiger Schritt in diese 
Richtung ist die CITIES-App, die un­
sere Gemeinde mit ihren Unterneh­
men und Vereinen digital vernetzt. 
Immer mehr Gemeinden – beson­
ders im Burgenland – nutzen bereits 
diese moderne Plattform, um loka­
le Betriebe sichtbar zu machen und 
die Bevölkerung schnell und unkom­
pliziert mit aktuellen Informationen 
zu versorgen.

Ich möchte mich herzlich bei all jenen 
bedanken, die täglich für unsere Bür­
gerinnen und Bürger im Einsatz sind. 
Ihr Engagement, Ihre Freundlichkeit 
und Ihr Einsatz machen Wimpassing 
zu einem noch lebenswerteren Ort. 
Lassen Sie uns gemeinsam unsere lo­
kalen Dienstleister unterstützen und 
die Zukunft unserer Gemeinde aktiv 
mitgestalten! Alexander Eibeck

Impressum: 
Medieninhaber, Herausgeber: Gemeinde 
Wimpassing/Leitha; Redaktion: Ernst Edelmann, 
Eva Leitgeb; Druck: Druckzentrum Eisenstadt, 
Mattersburger Straße 23c, 7000 Eisenstadt; 
Layout + Cover: philip@jaecklein.at; Fotos: 
Gemeinde Wimpassing/Leitha, Archive der Ver-
eine und Fraktionen, Kindergarten, Adobe Firefly, 
Adobe Stock, philip@jaecklein.at, von den por-
trätierten Personen bereitgestellt; Offenlegung: 
„Die GemeindePost“ ist die Informationszeitung 
der Gemeinde Wimpassing/Leitha und dient der 
Information der Gemeindebürger; Änderungen, 
Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
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Neu - und Umbau, Sanierung, Netzwerk,
Sat Anlagen, Photovoltaik, Sprechanlagen, Störungsdienst

Wienerstraße 114/105
2483 Ebreichsdorf

Lorettostraße 14
2485 Wimpassing

02254/75260
office@elektro-kohlbacher.at

Hundeabgabe

1. Hund: € 40,–/Jahr
2. Hund: € 70,–/Jahr

für Hunde unter 8 kg:
1. Hund: € 25,–/Jahr
2. Hund: € 45,–/Jahr

Altstoffsammelstelle

pro Haushalt: € 42,94/Jahr

Friedhof

Pacht für 10 Jahre:
Einzelgrab und Urnengrab: € 200,–
Doppelgrab: € 300,–

Beisetzung:
Sarg im Erdgrab: € 500,–
Urne im Erdgrab: € 200,–

Leichenhalle:
Für Tag 1 und Tag 2: € 50,–/Tag
Für jeden weiteren Tag: € 10,–/Tag

(Alle Preise inklusive eventuell enthaltener Steuern)

Kanal

Kanalbenützung: € 2,17/m² 
Berechnungsfläche gem. § 5 Abs. 2 KAbG 

Die Kanalbenützungsgebühr wird am 
15. Februar, 15. Mai, 15. August und 
15. November zu je einem Viertel Ih-
res Jahresbetrages fällig.

Kinderkrippe

Die Betreuung ist 
beitragsfrei.

Bastelmaterial & gesunde Jause:	
€ 10,–/Monat (12 x pro Jahr) 
Beiträge können nicht aliquotiert werden

Mittagessen: € 5,40/Tag
€ 5,60/Tag (für Kinder mit Allergien)

Kindergarten

Die Betreuung 
ist beitragsfrei.

Kinder schützen heißt Kinder stärken

Kinder sollen Vertrauen zu Menschen aufbauen können, 
aber trotzdem die nötige Vorsicht an den Tag legen. Dem 
Kind soll vermittelt werden, dass andere Menschen Kin­
dern gegenüber grundsätzlich nett und hilfsbereit sind, 
dass es aber „einzelne“ Ausnahmen gibt und man deshalb 
auch vorsichtig gegenüber Fremden sein muss. Wenn 
man Hilfe braucht, kann man sich aber jederzeit an an­
dere Erwachsene wenden.

Kinder sollen fremden Personen jedoch misstrauen, wenn 
diese etwas von ihnen verlangen, z.B. ins Auto zu steigen 
oder mit ihnen mitzugehen. Einfache Verhaltensregeln 
im Umgang mit fremden Personen sollen erklärt werden.

Den Kindern soll bewusstgemacht werden, dass sie auch 
gegenüber Erwachsenen „Nein“ sagen können.

Wichtig: Es ist zu verdeutlichen, dass es sich bei der frem­
den Person auch um eine Frau handeln kann. Niemals 
wird von Tätern oder Täterinnen gesprochen, sondern 
von „fremden Personen“.

Zur Vorbeugung:

•	 Der Name des Kindes sollte NICHT von außen sichtbar 
an der Kleidung oder der Schultasche angebracht sein. 
Das Ansprechen des Kindes mit dem Namen durch eine 
fremde Person könnte zu einer Vertraulichkeit führen 
die nicht gegeben ist.

•	 Ein Kind sollte immer den Schulweg gehen, der mit 
den Eltern abgesprochen ist.

•	 Es soll dem Kind erklärt werden, weshalb es wichtig 
ist, dass es immer den vereinbarten Schulweg geht 
und möglichst pünktlich zu Hause, in der Schule, im 
Hort etc. ist. Kinder lernen am Vorbild, daher sollten 
die Eltern ihm auch immer sagen, wohin sie gehen, wie 
sie erreicht werden können und an wen sich das Kind 

wenden kann, falls die Eltern nicht da oder erreichbar 
sind. Das Kind sollte wiederholen, was die Eltern ihm 
gesagt haben, so kann überprüft werden, ob es alles 
richtig verstanden hat.

•	 Wenn möglich sollte das Kind gemeinsam mit anderen 
Kindern zur Schule oder zum Spielplatz gehen.

•	 Ein Kind sollte wissen, dass es unter keinen Umständen 
zu fremden Personen ins Auto einsteigen darf. Weder 
um dem Autofahrer zu helfen, noch um zu Angehöri­
gen gebracht zu werden oder weil angeblich jemand 
im Spital liegt, das Kind etwas angestellt hätte etc.

•	 Das Kind soll wissen, dass es zu Fahrzeugen Abstand 
halten soll – so weit weg, dass es vom Autofenster aus 
nicht angefasst werden kann. Das Kind soll nie zu nahe 
ans Fahrzeug herangehen, auch wenn jemand etwas 
fragen will. Sei es ein Mann oder eine Frau.

•	 Kinder sollen auch wissen, dass sie eine Aufforde­
rung oder den Zuruf einer unbekannten Person igno­
rieren und weitergehen dürfen. Auf den Zuruf einer 
fremden Person nicht zu hören und weiterzugehen 
ist nicht unhöflich.

•	 Sehen Sie sich mit den Kindern nach „Rettungsinseln“ 
um, zum Beispiel ein Geschäft, eine Arztpraxis, ein Lokal 
etc. wo sich Angestellte als Ansprechpartner befinden 
oder auch ein Mehrfamilienhaus, wo es gegebenen­
falls klingeln kann.

•	 Stellen Sie klar, dass Sie Ihrem Kind immer sagen, 
wenn es von jemand anderem als Ihnen abgeholt wird. 
Sagen Sie, dass Sie NIEMALS Fremde schicken, um es 
abzuholen.

•	 Es besteht auch die Möglichkeit für den Notfall mit 
dem Kind ein „Codewort“ zu vereinbaren.

•	 Vermitteln Sie ihrem Kind das Gefühl, dass es Ihnen 
alle Erlebnisse anvertrauen kann. Reagieren Sie nicht 
mit Schimpfen. Ihr Kind wird sich im Wiederholungsfall 
unter Umständen nicht erneut an Sie wenden.

Im Akutfall:

•	 Wenn Ihr Kind von einem Vorfall berichtet, bei dem es 
von einer fremden Person angesprochen oder sogar 
bedrängt wurde, bemühen Sie sich Ruhe zu bewah-
ren. Vermitteln Sie dem Kind, dass es jetzt bei Ihnen 
sicher ist und loben Sie es dafür, dass es sich direkt an 
Sie gewendet hat.

•	 Glauben Sie dem Kind, hören Sie seinen Schilderungen 
aufmerksam zu, ohne nachzubohren oder ihm Vorhal­
tungen zu machen.

•	 Verständigen Sie sofort über 133 die Polizei, damit 
diese weitere Maßnahmen zeitnah durchführen kann.

•	 Eine eigenständige Verbreitung des Vorfalles über 
Soziale Medien ist für die polizeiliche Arbeit nicht sehr 
hilfreich.

Tipps und Verhaltenshinweise  
für Eltern und Kinder

Ansprechen von 
Kindern durch 
fremde Personen

Gemeinde­
abgaben

Bastelmaterial & gesunde Jause:	
€ 10,–/Monat (12 x pro Jahr)
Beiträge können nicht aliquotiert werden.

Mittagessen: € 5,60/Tag
€ 5,80/Tag (für Kinder mit Allergien)

Hort

Bastelmaterial: € 4,–/Monat
Beiträge können nicht aliquotiert werden.

Mittagessen: € 6,–/Tag
€ 6,20/Tag (für Kinder mit Allergien)

Beitrag für Tagesbetreuung:
1 Tag/Woche:  € 26,40/Monat
2 Tage/Woche: € 35,20/Monat
3 Tage/Woche: € 52,80/Monat
4 Tage/Woche: € 70,40/Monat
5 Tage/Woche: € 88,–/Monat

Notfalltarif: € 8,–/Tag
Frühbetreuung: € 1,–/Tag

Ferienbetreuung:
1 Woche: € 30,–
Notfalltarif: € 50,–/Woche

ab 01.01.2025
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Sitzung vom 14.11.2024 

Tagesordnungspunkt 1: 
Umschuldung Volksschuldarlehen
Das Darlehen des Volksschulneubaus 
wurde umgeschuldet. Der Kreditver-
mittler berichtete über den Ausschrei-
bungsprozess und dessen Ergebnis. 
Der Zuschlag ging an die Sparkasse 
Hainburg. Das Darlehen wurde mit ei-
nem Fixzinssatz von 2,9 % vereinbart. 
Die Laufzeit wurde mit 25 Jahren und 
der Möglichkeit eines vorzeitigen Aus-
stiegs abgeschlossen. 

Tagesordnungspunkt 2: Bericht über 
die Sanierungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen Kläranlage
Bgm. Edelmann berichtete, dass eine 
Sanierung der Kläranlage dringend er-
forderlich ist. Es gibt diverse Problem-
stellen bei den elektrischen Anlagen. 
Es wurden alle Eigentümer (Gebrü-
der Tschiedel und Pottendorf für den 
Ortsteil Wampersdorf) über die Sanie-
rung informiert. 

Tagesordnungspunkt 3: Antrag der 
ÖVP gem. § 36 Abs. 2 Burgenländi-
sche Gemeindeordnung
Die ÖVP sieht dringenden Handlungs-
bedarf betreffend der Gemeindefinan-
zen. Sie fordert Bgm. Edelmann auf, 
zu berichten, welche Maßnahmen zur 
Verbesserung geplant sind bzw. diese 
zu diskutieren: 
Bgm. Edelmann berichtet, dass viele 
kleine Maßnahmen und einige größe-
re Maßnahmen geplant wurden. Bei-
spielsweise wurde eine Kooperation 
mit anderen Gemeinden zur Ferien-
betreuung im Kindergarten eingegan-
gen. Druckerverträge wurde ange-
passt und eine Energiegemeinschaft 
für die Gemeindegebäude gegründet. 
Weiters sind die Energiepreise bereits 
gesunken. Mit dem Erlös eines Grund-
stücksverkaufs sollen 2025 Darlehen 
und Leasing ausbezahlt werden. Die 
Friedhofsgebühren werden 2025 an-
gepasst sowie die Gebühren für die 
Turnsaalbenutzung.

Zur Konkretisierung sind noch weite-
re Sitzungen des Gemeindevorstan-
des geplant.

Tagesordnungspunkt 4: Bericht 
des Prüfungsausschusses (PA) vom 
20.08.2024
Die Prüfung erfolgte gemäß der Tages
ordnung (TO).
1. Begrüßung, Feststellen der Be-
schlussfähigkeit des PA. Der Vorsitzen-
de begrüßt die anwesenden Mitglieder 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
 
2. Änderungswünsche der TO und An-
nahme der TO durch die Mitglieder des 
PA – keine Änderungswünsche

3. Wiederholung der Geheimhaltungs-
vorgaben gem. Bgld. GemO.

4. Termine: 4. Quartal 2024 ist der 
13.11. bereits vereinbart, 1. Quartal 
2025 ist festzulegen – Es wird vor-
erst der 19.02.2025 vereinbart. Uhr-
zeit 17.00 Uhr

5. Einnahmen und Ausgaben samt Be-
legen vom 10.04.2024 bis dato prüfen. 
Stichprobenartig wurden die Rechnun-
gen folgender Firmen geprüft:
•	 Cities app
•	 Duft 24
•	 MC Shop
•	 Magistrat der Stadt Eisenstadt, 

Schulerhaltung
•	 Paisler Viktor
•	 Jobst Vermessung
•	 Reuman & Schierer

6. Sämtliche Kontostände und Spar-
buchguthaben prüfen. Wurden geprüft 
und für in Ordnung befunden. 

7. Rückstandsaufstellung, aktuelle ge-
samte offene Posten an die Gemeinde.
Es wird vorgeschlagen, uneinbringli-
che Forderungen mit dem nächsten 
Rechnungsabschluss auszubuchen. 
	
8. Wurden neue Ratenvereinbarun-
gen getroffen? Wenn ja, welche wur-
de festgelegt? Keine neue Raten

Wissenswertes  
aus dem 

Gemeinderat

vereinbarungen. Welche Projekte 
wurden fertiggestellt? Daraus sind 
Aufträge für den nächsten PA zu for-
mulieren. Es fanden keine Bau-, Stra-
ßenbau, Umwidmungen oder Verkäu-
fe von Grundstücken statt.
	
9. Anzahl des heutigen Personalstan-
des? 39 Mitarbeiter + 23 Mandatare
	
10.  Gemeinsam wurden am 
17.01.2024 im PA folgende Prüfun-
gen vereinbart: Ein Teil der Punkte 
wurde im 7. PA am Mittwoch, 10.04.24 
geprüft:

10 a) Bücherei Einnahmen und Aus-
gaben: Bis zum Buchungsdatum 
03.09.2024 wurden € 14.418,60 
ausgegeben. Die Einnahmen belaufen 
sich auf € 2.931,70. Dies ergibt einen 
Aufwand in der Höhe von € 11.486,88.

10 b) Energiekosten – Jahresabrech-
nung 2022 – 2023; Es wurden die Jah-
resabrechnungen Strom und Gas der 
Volksschule, des Gemeindezentrums 
und des Kindergartens geprüft. Auf-
grund der Preissenkungen und Tarif-
wechsel kam es bei den Abrechnun-
gen zu Gutschriften. 

10 c) PV Anlagen: Wird einstimmig 
vertagt. TO für nächsten Ausschuss: 
Ermittlung der eingespeisten Energie 
in kW/h für den Zeitraum von März bis 
September. Ermittlung des Verbrauchs 
aller Gemeindegebäude, Kläranlage 
separat. 

11. Gemeinsam wurde am 10.04.2024 
in 7. PA nachfolgende Themen für die 
Prüfung festgelegt und vereinbart:

11 a) Das fertiggestellte Projekt 
Augenbrünndl zu prüfen. 

Welche Gewerke gab es? Es wird fest-
gestellt, dass es zwei Gewerke gab. 
1.  Baumeister, 2. Installateur. 

Ad 1: das Angebot belief sich auf 
€ 47.033,57 (brutto) welches in der 
Vorstandssitzung vom 10.06.22 ge-
nehmigt wurde. Es erfolgte keine 
Ausschreibung und keine weiteren 
Angebote lagen vor. Die Schlussrech-
nung ergab einen Bruttobetrag von 
€ 37.485,17. Die effektiven Kosten 
waren um € 9.548,40 günstiger als 
das Angebot. Es wurden € 15.000 
Bedarfszuweisung (Förderung) vom 
Land Burgenland projektbezogen ge-

fördert. Für die künstlerische Gestal-
tung und Montage (Fliesen) wurde eine 
Aufwandsentschädigung von € 300 
verrechnet. 

11 b) Schulerhaltungsbeiträge Ein-
nahmen und Ausgaben

Die Einnahmen (Volksschule Wim-
passing) und die Ausgaben (Mittel-
schulen, Sonderschule, Polytechnische 
Schule und Berufsbildende Pflicht-
schule) ergeben einen Gesamtkos-
ten von € 93.980,17. Veranschlagt 
sind € 93.300. 

12. Die Mitglieder des PA erstellen den 
Entwurf einer künftigen TO.

•	 Hunde: Einnahmen & Ausgaben
•	 Wasserverbrauch der Gemeinde
•	 Fuhrpark: Treibstoff, Leasing, 

Reparaturen, Versicherung
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Als Bücherei sind wir auch ein Ort 
der Wissensvermittlung und des-

halb haben wir einen Info-Vortrag zu ei-
nem Thema angeboten, das an Aktua-
lität wohl nie einbüßen wird: Demenz.

Am Samstag, den 30. November 2024 
stand Maria Theresia Schmitz mit ihrem 
breiten beruflichen Hintergrundwissen 
Frage und Antwort zu dem Thema.

Eine interessierte Gästeschar durfte 
den Ausführungen der Vortragenden 
lauschen, die mit viel 
Erfahrung und vor allem 
Warmherzigkeit zum Thema 
Demenz sprach.

Auch, wenn man glaubt, dieses Thema 
betrifft einen nicht, so geht es uns doch 
alle an:

Ein Vortrag mit Maria Theresia Schmitz

Wir sind alle Kinder, Enkelkinder oder selbst ältere Per-
sonen und Maria-Theresia schaffte es, einen positiven 
und hoffnungsvollen Blick auf diese Erkrankung zu geben.

Verständliche und einfache Tipps für den Umgang im 
Alltag waren ebenso dabei wie unterhaltsame Anekdöt-
chen aus dem reichen Erfahrungsschatz.

Dieser interaktive Abend wird uns in Gedanken noch lan-
ge begleiten! Wir danken auch dem in-
teraktiven Publikum, das zu diesem ge-
lungenen Miteinander beigetragen hat!

Fotos findet ihr auf unserer Homepage 
(siehe auch QR-Code).

29.03.25
Vorlesetag 2025, ab 15 Uhr
Wir feiern den Vorlesetag mit einer Vorlese- und 
Bastelaktion! 

26.04.25
�WeltBUCHteltag + Lange Nacht 
der Bibliotheken, ab 14 Uhr 
•	 15 Uhr: Lena Raubaum „Ungalli“
•	 19 Uhr Thomas Hofer liest „Fuck, Oida!“

24.05.2025
Lamawanderung, ab 10 Uhr

20.–26.10.25
„Österreich liest“-Woche

21.10.25	
�Kinderprogramm Österreich liest,  
ab 16.30 Uhr 

23.10.25	
Krimi-Lesung Österreich liest, ab 19 Uhr 

25.10.25
Kinderprogramm Österreich liest,  
ab 15 Uhr

Save the date:

Aus den Tonies  
„rausgewachsen“?
Tonies sind ein tolles neues Medium und die Bü-
cherei hat bereits einen guten Bestand für den 
Verleih. Da man aber nie genug haben kann und 
dieses Medium praktischerweise nicht verschleißt 
fragen wir Euch: Habt ihr Tonies, aus denen Eure 
Kinder schon „herausgewachsen“ sind?

Dann könnt ihr sie 
gerne der Bücherei 
spenden und wir
nehmen sie 
in unseren 
Bestand auf!
Vielen Dank!

Details zu allen Veranstaltungen findet ihr wie immer auf 
unserer Homepage
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Alle Jahre wieder gestaltet die 
Gemeindebücherei Wimpass-

ing ein Adventfenster zu einem „bu-
chigen“ Thema.

Heuer hat das Team der Bücherei 
die burgenländische Autorin Sonja 
Kaiblinger kennengelernt und da-
bei gleich eine Veranstaltung aus-
gedacht, wo aus einem ihrer Bücher 
heraus das Adventfenster für die Bü-
cherei entstehen soll.

Sonja Kaiblinger hat ein Weihnachts-
buch in ihrem Repertoire und ist auch 
Illustratorin mit einer Leidenschaft 
und einem Händchen fürs Basteln 
und Gestalten. Und so kam es zur 
Weihnachtslesung mit ihrem Buch 
„Und täglich grüßt der Weihnachts-
kobold“(Dressler Verlag, Hamburg).

Heuer wird der WeltBUCHteltag 
wieder einmal so richtig gefeiert!

Man kann sagen, wir haben uns ein 
Festival ausgedacht und mit der neu 
gegründeten Biblio-Bande rund um 
die Kinderbuchautorinnen-Superstars 
Lena Raubaum und Nadine Kappa-
cher gestalten wir am Freitag einen 
Tag in der Volksschule und am Sams-
tag laden wir Euch zum Kinderpro-
gramm am Nachmittag ab 15 Uhr ein. 

Mit Sonja Kaiblinger

Am Samstag, 26.4.2025 ab 14 Uhr

Advent­
lesung

WeltBUCHteltag- 
Festival & Lange Nacht 
der Bibliotheken

25 Kinder im Kindergarten- und Volks-
schulalter (und ihre Eltern) waren 
dabei und hörten zu, wie Sonja Kai-
blinger gekonnt vom Zeitschleifen-
Kobold, der Weihnachten reparier-
te, erzählte.
Als Bastelaktion gestaltete die Kin-
dergruppe gemeinsam mit der Au-
torin und Mitarbeiterinnen des Bü-
chereiteams mittels Fensterfolien 
und mitgebrachten Illustrationen 
aus dem Buch (© Regner) das Adv-
entfenster der Bücherei.

Das ging erstaunlich gut und die Kin-
der entwickelten in Nullkommanix 
eine Arbeitsteilung in Ausschneide- 
und Puzzlegruppe.

Das Fenster war in der ganzen Ad-
vents- und Weihnachtszeit zu se-

hen und die Kinder konnten täglich 
mit Stolz auf dem Schulweg an ihrem 
Kunstwerk vorbeigehen. 

Wir danken Euch für Eure kreativen 
Beiträge!

Lena Raubaum kommt in tierischer 
Begleitung ihres Buches „Ungalli“ 
und wer weiß, vielleicht packt sie 
auch ihre Ukulele aus und zeigt uns, 

was sie damit alles anstellt. Und soviel 
kann man sagen: es ist nicht das, was 
man so glaubt! Wo „Lena in Action“ 
ist, muss man dabei gewesen sein!
Natürlich wird es auch BUCHteln und 
andere Leckereien geben.

Um 19 Uhr geht es weiter mit der 
logischen Fortsetzung der letzten 
Langen Nacht der Bibliotheken vom 
vorigen Jahr.

Der Shooting-Star der burgenländi-
schen Autoren Thomas Hofer präsen-
tiert die Fortsetzung seines 80er-An-
ekdotenromans „Shit, Oida!“ – Fuck, 
Oida! 

Thomas Hofers erzählendes Ich ist 
älter geworden, aber nicht geschei-
ter. Aus den 80ern rutscht es unbe-
holfen in die 90er und allmählich 
in die Volljährigkeit, was wiederum 
ganz eigene Herausforderungen mit 
sich bringt: zelteln mit Bier, das ers-
te Auto und einen Einrückungstermin 
unmittelbar nach der Maturareise, 
wo auf der Feldwoche plötzlich der 
Stuhlgang versagt und es auch sonst 
nicht viel zu lachen gibt.

Wie schon zuvor die 80er-Jahre er-
weckt Thomas Hofer nun auch die 
90er-Jahre in vielen bekannten und 
absichtlich vergessenen Details zum 
Leben. In den Wirren einer sich lang-
sam entfaltenden Adoleszenz wird 
einiges erstrebt und noch mehr er-
stritten. Vor allem aber wird eines: 
auf ganzer Linie gescheitert. Und 
zwar am häufigsten an sich selbst. 
„Hat auch dazugehört“ und „Gescha-
det hat es uns nicht“ wird heute gern 
beschwichtigt. Aber nachher ist man 
bekanntlich immer gescheiter.
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Das Jahr 2024 hat auch im De-
zember weitere schöne Aktivi-

täten für unseren Seniorenbund ge-
bracht. Unsere Fahrt zum Mariazeller 
Adventmarkt mit Besuch der Basili-
ka, Führungen in der alten Apothe-
ke und in der Likörmanufaktur, hat 
allen etwas geboten. Es blieb auch 
noch genug freie Zeit z.B.: um die 
verschiedenen Adventstände und 
die Lebzelterei Pirker zu besuchen. 
Ein sehr gelungener Ausflug. 

Unsere Weihnachtsfeier am 16. De-
zember im Ziegelwerk war der Höhe-
punkt des Jahres. Über 60 Mitglieder 
haben diese schöne Feier genossen. 
Wir hatten uns vor dem Lokal bei 
Punsch und kleinen Schmankerln 
getroffen. Traude und Harry Mayer 
haben mit ihrem Jagdhornensemble 
dieser Feier einen besonders schönen 
Rahmen gegeben. Dann ging es ins 
Lokal wo wir nach Grußworten von 
Bezirksobmann Mathias Heinschink 
und einem kurzen Rückblick auf das 
Jahr 2024 durch Obmann Walter 
Wolowiec mit gutem Essen und Trin-
ken weiter gefeiert haben. Zwischen-

Liebe Wimpassingerinnen,
liebe Wimpassinger!

Liebe 
Wimpassingerinnen,
liebe Wimpassinger!

Einige Fotos der durchgeführten Veranstaltungen von 
den letzten Monaten:

Bei unseren monatlichen Treffen, gibt es Jause, Spiel 
und Spaß. Geplant werden Ausflüge, Theaterbesuche, 
Konzerte und vieles mehr.

Die Termine unserer Pensionistentreff sind im Gemein-
dekalender 2025 nachzulesen! (jeden ersten Dienstag 
im Monat, Juli und August SOMMERFERIEN )

Wir freuen uns auf deinen Besuch
Mit freundschaflichen Grüßen der OG Vorstand, die Mitglieder & Jean Pierre

17. November 2024 
Besuch im Heurigenlokal 
Blümel PVÖ Martiniloben

14. Dezember 2024 Weihnachtsfeier

18. Jänner 2025 Besuch des Faschings-
kränzchen des PVÖ Neufeld

04. Februar 2025 
Tolle Stimmung bei unserem 
monatlichen Pensionistentreff

01. Dezember 2024 
PVÖ Stand beim 2. Wimpassinger Adventpfad

14. Dezember 2024 
Anlässlich Weihnachtsfeier wurden 
langjährige Mitglieder geehrt

PVÖ Wimpassing/Leitha

Sehr geschätzte Pensionisten der 
­Ortsgruppe ­Wimpassing und jene die es 
noch werden wollen!

durch haben uns die Jagdhornbläser 
mit Musik verwöhnt. Für viele wurde 
aus dem schönen Nachmittag noch 
ein langer Abend. 

Auch das Neue Jahr hat für uns gut 
begonnen. Der Plaudernachmittag 
am 13. Jänner war wieder ausge-
zeichnet besucht und wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen bei unseren zu-
künftigen Veranstaltungen. 
Der Vorstand des Seniorenbundes Wimpassing: 

Traude, Regina, Sylvia und Walter

Unser Programm im 1. Halbjahr:
28.02. Faschingsfrühstück
10.03. Kegelnachmittag
07.04. Plaudernachmittag
08.05. Ausflug
16.06. Boccia Turnier. 
All unsere Termine sind auch im 
Gemeindekalender vermerkt!
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Die Gemeinden treten heute in 
vielfältiger Weise ihren Bürgern 

gegenüber: sowohl durch kommuna-
le Einrichtungen wie Kindergarten, 
Tagesbetreuung, Sportplätze, Müll-
sammelplatz, Kläranlage und Maß-
nahmen wie Sperrmüllaktion oder 
Schneeräumung, als auch durch wirt-
schaftliche Unternehmungen und 

hoheitsrechtliche Verwaltungsakte. 
Die Gemeinde weist ein umfassen-
des Aufgabengebiet in politischer, 
sozialer und kultureller Hinsicht auf, 
z.B. übernimmt sie auch die ers-
te Bildung und Betreuung der jun-
gen Gemeindebürger (Kinderkrippe, 
Kindergarten, Volksschule, Mittel-
schule). Zahlreiche dieser Tätigkei-

ten sind der Gemeinde durch den 
Gesetzgeber aufgetragen worden, 
andere werden freiwillig durchge-
führt. Grundsätzlich zeigt die Ge-
meinde ein zweifaches Antlitz. Sie 
nimmt die Interessen der Bewoh-
ner der Gemeinde, aber auch die 
Interessen des Staates gegenüber 
dem Einzelnen wahr. 

Die Gemeinde ist somit: 
•	 Gebietskörperschaft mit dem Recht auf Selbst

verwaltung und 
•	 zugleich Verwaltungssprengel. 
•	 Darüber hinaus ist die Gemeinde 
•	 ein selbständiger Wirtschaftskörper. 

diese Regelungen schwer zu verstehen. Planer und 
Baumeister sind zu diesen Themen meist bestens ge-
schult und dies ist auch Grundlage ihrer Fachbefugnis.

•	 Gewerbliche Bauten sowie Bauten im Grünland wer-
den durch die Bezirkshauptmannschaft bewilligt und 
gehören somit nicht zu den Aufgabenbereichen der 
Gemeinden.

•	 Als Bürgerservice wird eine Homepage mit den ak-
tuellsten Informationen und verschiedenen Frage-
stellungen befüllt. 

•	 Als Bürgerservice kann man auch die Hilfestellung bei 
Fördereinreichungen wie Handwerkerbonus, Wärme-
preisdeckel, Semesterticket ua. nennen. Gerne sind 
wir auch bei anderen Fragestellungen oder auch beim 
Ausfüllen von Formularen behilflich. 

Postpartner
Der Postpartner ist als wirtschaftliche Unternehmung 
der Gemeinde zu sehen. Vor allem der Service für die 
Gemeindebürger im Ort eine Poststelle zu haben, steht 
hier an erster Stelle.

Freiwillige Feuerwehr
Die Gemeinde sowie die Freiwillige Feuerwehr sind durch 
das Bgld. Feuerwehrgesetz 2019 mit einigen Aufgaben 
bestückt. Dank der zahlreichen Freiwilligen Kameraden 
unserer Feuerwehr ist Hilfe für eine etwaige Brandbe-
kämpfung oder technische Hilfeleistung vor Ort. Auch 
für den vorbeugenden und abwehrenden Katastrophen-
schutz sind sie für die Minderung von Personen- und 
Sachschäden zuständig. Ihre Freizeit für unsere Si-
cherheit! Haben wir Ihr Interesse an den Aufgaben der 
Feuerwehren und Gemeinden zum Thema Feuerpolizei 
im Burgenland geweckt? 

Hier können sie alle wichtigen 
Informationen nachlesen: 

Denkmalpflege
Die Erhaltung der Denkmäler auf öffentlichen Plätzen 
wie Pestsäule, Kriegerdenkmal oder Dreifaltigkeitssäu-
le ist Aufgabe der Gemeinde. 

Bücherei
Die Bücherei ist als wirtschaftliche Unternehmung der 
Gemeinde zu sehen. Eine gesetzliche Verpflichtung gibt 
es nicht und ist wie die Poststelle ein Service für die Bür-
ger. Wir sind sehr froh und stolz auf unsere Bücherei. 
Sie ist ein beliebtes Ziel für Alt und Jung und vor allem 
durch die gut geplanten und interessanten Veranstal-
tungen wie die Lama Wanderung oder diverse Lesun-
gen eine große Bereicherung für unser gesellschaftli-
ches Leben. 

Die Gemeinde
Gebietskörperschaft, Verwaltungssprengel  

& selbstständiger Wirtschaftskörper

Sie kann Vermögen aller Art erwerben und darüber ver-
fügen, wirtschaftliche Unternehmungen betreiben sowie 
im Rahmen der Finanzverfassung den Haushalt selb-
ständig führen und Abgaben vorschreiben.

Der Wirkungsbereich der Gemeinden
Die Gemeinden werden tätig im 
•	 eigenen Wirkungsbereich (= Gemeindeautonomie 

= Selbstverwaltung) und im
•	 übertragenen Wirkungsbereich. 

Die Tätigkeit im eigenen Wirkungsbereich ist weisungs-
frei, wohl aber der Kontrolle im Rahmen des Aufsichts-
rechtes des Landes Burgenland unterworfen. Im übertra-
genen Wirkungsbereich ist die Gemeinde an Weisungen 
des Bundes oder Landes gebunden.

Gemeindeamt
Im Gemeindeamt gibt es vielseitige Aufgabenbereiche:
•	 Meldewesen: An- und Abmeldungen von Wohnsitzen, 

Bestätigungen für andere Gebietskörperschaften
•	 Standesamt: Verarbeiten von Geburts- und Todes-

fällen sowie die zugehörigen Urkunden und Ehe-
schließungen

•	 Wählerverzeichnis & Wahlen: – Die Gemeinde ist für 
das Führen des Wählerverzeichnisses zuständig. Wei-
ters werden auch alle Wahlen über die Gemeinde or-
ganisiert. Grundlage für jede Wahl ist ein zugehöriges 
Gesetz. Vielleicht haben Sie sich schon gewundert 
warum die Regelungen bei den Wahlen immer an-
ders sind. Mal ist ein Ausweis nötig, mal nicht… Der 
Grund ist, dass es unterschiedliche Gesetze gibt. Bei 
den Nationalrats- und EU-Wahlen arbeiten wir mit 
Bundesgesetzen, wobei Landtags- und Gemeinde-
ratswahlen in Landesgesetzen geregelt werden. 

•	 Bauwesen im Wohngebiet: Das Bauwesen ist für die 
Gemeinde ein großer Aufgabenbereich. Es gibt unter-
schiedliche Gesetze und Verordnungen welche einge-
halten werden müssen. So sind das Burgenländische 
Baugesetz, die Burgenländische Bauverordnung so-
wie die OIB Richtlinien zu beachten. Zusätzlich gibt 
es in Wimpassing so wie in den meisten Gemeinden 
noch andere Festlegungen wie Bebauungsdichten, 
Bauplatzgrößen oder auch Wohneinheiten pro Bau-
platz welche in Bebauungsplänen oder Teilbebau-
ungsplänen geregelt werden. Als Privatperson sind 
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Bauhof/Ortsbildpflege/Straßen
Am Bauhof der Gemeinde werden Arbeitsmaterialien 
gelagert und die Fahrzeuge abgestellt. Außerdem ist 
am Bauhof eine Werkstatt für kleinere Reparaturen und 
zur Aufbewahrung der Werkzeuge eingerichtet. Ein La-
ger für das Streugut für den Winterdienst ist ebenfalls 
vorhanden. Weiters werden auch Maschinen, die die 
Mitarbeiter der Gemeinde für die Ortsbildpflege benö-
tigen, gelagert. Die Straßenreinigung wird grundsätzlich 
nach dem Winter zur Reinigung der Straße vom Streu-
gut durch eine externe Firma durchgeführt. Unterjährig 
wird die Straßenreinigung durch die Gemeindemitar-
beiter in einem unregelmäßigen Intervall durchgeführt. 
Hier geht es in erster Linie um die Entfernung von Un-
kraut zwischen Straße und Gehsteigkante. 

Achtung: Sollte eine Straße grob Verunreinigt worden 
sein, ist derjenige für die Säuberung zuständig, der sie 
auch verschmutzt hat. 

Unkräuter zwischen Gehsteigkante und einer privaten 
Einfriedung sind durch den Eigentümer der Einfriedung, 
selbst zu entfernen. Wussten Sie, dass die Gemeinde 
Wimpassing seit 2017 auf Glyphosat verzichtet. Un-
kräuter können daher durch unsere Mitarbeiter nur-
mehr mechanisch entfernt werden. 

Das öffentliche Gut der Gemeinde Wimpassing umfasst 
eine Fläche von rund 222.000 m2. Hier handelt es sich 
zum großen Teil um das Straßen- und Wegenetz der Ge-
meinde. Weitere Grundflächen im Besitz der Gemeinde 
sind z.B Schule, Friedhof, Milchkammer, Acker- und Wald-
flächen oder Wiesen im Ausmaß von rund 360.000 m2. 
Die Verwaltung und Pflege dieser Flächen stellen einen 
großen Arbeitsbereich im Innen- und Außendienst der 
Mitarbeiter dar.

Kläranlage
Die Kläranlage ist eine wirtschaftliche Unternehmung 
der Gemeinde. Früher musste jeder Hauseigentümer 
selbst eine „Auffanggrube“ für die häuslichen Abwäs-
ser bereitstellen und diese regelmäßig auf eigene Kos-
ten entsorgen lassen. 

Die Gesetzte welche in diesem Rahmen wirken, sind das
Kanalanschluss- und Abgabegesetzt sowie weitere 
Bundesgesetze welche den Umgang in den Kläranla-
gen regeln. 

Die heutigen Kläranlagen unterliegen strengen Kontrol-
len und Überprüfungen. Jeder Mitarbeiter, der in einer 
Kläranlage arbeitet, muss eine Fachprüfung zum Beruf 
des Klärwärters ablegen. Diese Prüfung ist in mehrere 

Einzelprüfungen und einer mündlichen und schriftlichen 
Abschlussprüfung untergliedert. In unserer Kläranlage 
sind derzeit zwei ausgebildete Fachkräfte und ein Mit-
arbeiter in der Ausbildungsphase beschäftigt. 

Müllsammelstelle
Während der Öffnungszeiten der Müllsammelstelle kön-
nen die Bürger Sperrmüll, Eisen- und Elektroschrott und 
diverse Problemstoffe entsorgen. Restmüll kann nicht 
entgegengenommen werden – zusätzliche Restmüll-
säcke können bei der Gemeinde um 3 Euro erworben 
werden. Die Müllsammelstelle ist ein Service für die 
Bürger. Für die Benützung wird ein jährlicher Pauschal
betrag pro Haushalt eingehoben.

Volksschule
In der Volksschule tritt die Gemeinde als Gebäudeer-
halter auf. Weiters ist die Gemeinde für die gesamte 
Ausstattung und auch für das Inventar, die Möbel udgl. 
zuständig. Die Lehrer sind über die Bildungsdirektion 
Burgenland beim Land angestellt. 

Die Mitarbeiter in der Tagesbetreuung hingegen sind 
bei der Gemeinde angestellt und auch die Organisati-
on der Kinderbetreuung am Nachmittag und die Orga-
nisation des Mittagessens obliegt der Gemeinde. Auch 
in diesem Bereich ist die Gemeinde an Gesetze wie das 
Kinderbildungs- und Betreuungsgesetz aber auch Bur-
genländische Schulgesetz gebunden. 

Kinderkrippe/Kindergarten
Der Betrieb und die Organisation der Kinderkrippe und 
des Kindergartens werden über das Kinderbildungs- 
und Betreuungsgesetz geregelt. Die Gemeinden sind 
Träger der Einrichtung und können Entscheidungen im 
Rahmen des Gesetzes selbst treffen. 

Friedhof
Der Friedhof steht im Besitz der Gemeinde. Grund
legendes wird im Leichen- und Bestattungswesenge-
setz geregelt. 

Die Pflege des Friedhofs wird mit geteilter Hand mit den 
Pächtern der Gräber ausgeübt. Die Rechte und Pflichten 
der Pächter werden in der Friedhofsordnung geregelt.
Die Bestattung selbst wird über einen befugten Bestat-
ter abgewickelt. Für die Leistungen der Gemeinde wie 
die Miete der Leichenhalle oder das Graben der Erd-
gräber wurden durch den Gemeinderat privatrechtliche 
Gebühren festgesetzt, welche durch das Gemeindeamt 
eingehoben werden.
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MC- 
SHOP

Ihr Computer braucht Hilfe?  
Wir sind für Sie da!  
Ihre Computerwerkstatt vor Ort.

Seit vielen Jahren ist der MC-SHOP in Wimpassing die erste Anlauf
stelle für Computerreparaturen, Technikberatung und den Verkauf von 

hochwertigen Neugeräten. Als lokales Unternehmen bieten wir nicht nur 
schnellen und zuverlässigen Service, sondern auch persönliche Betreuung 
und faire Preise.

Computer- 
Sicherheits-Pickerl

Überprüfung:
•	 Virenscanner
•	 Sicherheitsupdates
•	 Malware (Schadprogramme)
•	 systembremsender  

Datenmüll
•	 Sicherheitseinstellungen 

zum Preis von € 48,– (inkl. Ust.)

Ihre Vorteile: 

•	 freundliche und 
kompetente Beratung

•	 flexible Termine 
nach Vereinbarung

•	 attraktive Komplettpreis
angebote für Hardware  
und Service

•	 schnelle und unbürokratische 
Hilfe bei EDV Problemen

•	 Reparaturservice  
auch für Fremdfabrikate

•	 Kaffee, Tee und Erfrischungs
getränke während der Wartezeit

•	 Parkplatz vor der Haustür

Besuchen Sie uns:
Hauptstraße 45
+43 2623 75968-18
shop@mc-shop.at
www.mc-shop.at

Unsere Leistungen umfassen: 

•	 Reparaturen & Wartung für PCs und Notebooks –  
von der Fehlerdiagnose bis zum Austausch defekter Komponenten

•	 Planung, Installation & Betreuung von IT Netzwerken –  
wir installieren für Sie die exakt passende WLAN und Netzwerklösung

•	 Neugeräte & Zubehör – individuell angepasst an Ihre Bedürfnisse
•	 Beratung & Unterstützung bei Hard- und Softwarefragen
•	 Besonders attraktiv: Wir sind Partnerbetrieb der Förderaktion Repa-

raturbonus, mit der Sie 50 % der Reparaturkosten sparen können!

Stefan Hanisch, 38, verheiratet, 
2 Kinder.

Meine Eltern bauten 1996 ein Wo-
chenendhaus in Wimpassing am 
wunderschönen Ziegelofensee. Als 
gebürtiger Wiener war mir bereits 
mit 8 Jahren die Schönheit dieses 
Ortes bewusst. Das Beste an allen 
Ferien war, dass wir in Wimpassing 
sein konnten, wo ich Freunde fand 
und bei örtlichen Feiern dabei sein 
konnte und so lernte ich 2006 meine 
große Liebe Elisabeth kennen. Nach 
dem Bundesheer im Jahr 2007 hat 
mein Schwiegervater Leitgeb Johann 
mein Verkaufstalent erkannt.

HAST
du etwas 
Zeit für ...

Er hatte davor bereits 25 Jahre im 
Versicherungswesen gearbeitet.

2008 begann ich meine Karriere als 
Angestellter bei einer der größten 
und erfolgreichsten Versicherungs-
gesellschaften Österreichs.

Seit 01.01.2015 bin ich nun selbst-
ständig und habe ein eigenes Büro 
in der Lorettostr. 32 in Wimpassing.
2018 hat mich mein Weg in die Wirt-
schaftskammer Burgenland gebracht, 
wo ich den Posten als Obmann-Stell-
vertreter der Versicherungsagenten 
bis heute ausführe.
Auf diesem schnell wechselnden und 
komplexen Markt bilde ich mich re-
gelmäßig auf beruflicher und per-
sönlicher Ebene weiter. 

Viele gehörte Vorträge bekannter Per-
sönlichkeiten (u.a Armin Wolf, Toni 
Innauer, Alexander Pointner, Krimi-
nalpsychologe Profiler Thomas Mül-
ler, Felix Gottwald, Christoph Strasser 

Extremradsportler) haben mich in 
meinem Lebensmotto bestärkt: 

„Nothing is 
impossible – 

Nichts ist 
unmöglich“

Am 01.01.2022 wurde mein Einzel-
unternehmen von HAnisch STefan auf 
HAST Versicherungsagentur GmbH 
umgewandelt.

Ich bin stolz darauf seit 17 Jahren 
1.200 Kunden mit 10 Versicherungs-
partnern, ein knapp 2 Mio. verwalten-
des Prämienvolumen zu betreuen und 
zu beraten. 2023 und 2024 wurden 
wir vom Institut für Management und 
Wirtschaftsforschung (IMWF) unter 
2.500 Unternehmen zu Österreichs 
Top Berater gewählt, wobei es nur 3 
in Burgenland gab.

„Um erfolgreich zu sein, musst du 
dein Herz im Unternehmen haben 
und dein Geschäft im Herzen.“

Für 10 Jahre Selbstständigkeit und 
17 Jahre Treue möchte ich ganz 
herzlich allen Kunden, Freunden, 
Bekannten, Kunden, meiner Fami-
lie und auch allen, die mich bisher 
begleitet haben, ein großes Danke-
schön aussprechen. Ein spezieller 
Dank geht an meinen Schwiegerva-
ter Hans, der mich noch immer mit 
all seinem Wissen begleitet.

In diesem Sinne hoffe ich, mit dem 
ein oder anderen beim Heurigen an-
stoßen zu dürfen. Euer Stefan

Kontakt:
Lorettostraße 32
+43 676 5611334
hanisch@hast-versicherungen.at
www.hast-versicherungen.at
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Vor fast genau 15 Jahren wagte ich den Schritt 
in die Selbstständigkeit als mobile Fuß

pflegerin – damals mit nur fünf Kunden.

Da ich aus Wimpassing stamme und viele 
Menschen mich bereits kannten, fiel es mir 
leichter, hier Fuß zu fassen und mir einen 
treuen Kundenstamm aufzubauen. Mitt-
lerweile betreue ich nicht nur Kundin-
nen und Kunden in Wimpassing, 
sondern auch in den umliegen-
den Ortschaften.

Ich bin für jeden meiner 
Kunden sehr dankbar – ei-
nige begleite ich bereits 
seit den Anfängen meiner 
Selbstständigkeit.

Als ich vor 23 Jahren aus Rumä-
nien ins schöne Burgenland ge-

kommen bin, war es für mich eine 
fremde, aber faszinierende Welt! 
Ich kannte die Sprache nicht und 
der Umgang der Menschen mitei-
nander hat sich von meiner Heimat 
unterschieden. 

Ich bin ein konkaktfreudiger, posi-
tiver Mensch und habe mich damit 
schnell eingelebt. Meiner Schwester 
habe ich gerne in der Gastronomie 
geholfen und unter anderem beim 
Kellnerieren in der Leithabrücke auch 
meinen Ehemann kennen gelernt.

Den Hinweis meines Hausarztes 
habe ich ernst genommen, dass ich 
auf meinen Körper hören und mir ei-
nen ruhigeren Beruf suchen soll. Ich 
testete einiges aus, aber dann habe 
ich das Richtige gefunden! Ich kann 
als Nageldesignerin und Fusspflege-
rin meinen Kunden Gutes tun.

Kontakt:
Jennifer Siegel
+43 650 5017007

Meine Ausbildung zur Fuß
pflegerin absolvier-
te ich in einem fa-
miliären Betrieb in 
Mattersburg, un-
ter der Anleitung 
eines sehr kompe-
tenten Lehrmeis-
ters. Zusätzlich konnte ich 
mehrere Weiterbildungen 
abschließen, unter ande-
rem im Bereich „Diabeti-
scher Fuß“. Warum ist Fußpflege 
für Diabetiker so wichtig? Diabeti-
ker haben oft eine eingeschränkte 

Durchblutung und ein ver-
ringertes Schmerzempfin-
den in den Füßen. Kleine 

Verletzungen oder Druck-
stellen können deshalb lan-

ge unbemerkt bleiben und sich 
so zu ernsthaften Wunden entwi-

ckeln. Eine professionelle Fußpflege 
hilft dabei, solche Probleme frühzei-
tig zu erkennen und zu verhindern.

Dank meiner speziellen Ausbildung 
kann ich diabetische Füße fachge-
recht betreuen und dazu beitragen, 

schwerwiegende Folgen wie Wund-
heilungsstörungen oder Infek-

tionen zu vermeiden.

Neben meiner mobilen Tä-
tigkeit arbeite ich zweimal 
pro Woche in einem Stu-

dio in Wiener Neu-
dorf – eine schö-
ne Abwechslung 
zur Arbeit vor Ort. 

Außerdem koope-
riere ich mit dem Hilfs-

werk in Pottendorf, wo ich 
regelmäßig neue Kunden 

kennenlernen darf.

Ich freue mich darauf, noch viele 
Jahre für meine Kundinnen und 
Kunden da zu sein!

Gesagt getan! Ich hab wieder die 
Schulbank gedrückt und die entspre-
chenden Kurse mit den Meisterprü-
fungen gemacht. 

Der Anfang war hart und steinig, es 
hat eine Zeit gedauert, bis ich mei-
nen Kundenstock aufgebaut habe. 
Ein Glück, dass mein Haus in der Ei-
senstädter Straße nach der Renovie-
rung perfekt gepasst hat!

Jetzt bin ich glücklich und dank-
bar, dass meine Arbeit ge-
schätzt wird und hab viele 
nette Kunden.

Ich liebe es, sie mit schönen neuen 
Farben und Innovationen zu begeis-
tern und ihnen die Schmerzen bei 
der Fußpflege zu nehmen.
So macht Arbeit Spaß!

Kontakt:
Lucia Zigrea
Kirchensteig 1
Tel.: +43 699 17068899
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Ich heiße Thomas Bernscherer, bin 
ehemaliger Fußballprofi und mit 

über 20 Jahren Erfahrung als Sport-
ler und Personal Trainer, bin ich der 
festen Überzeugung, dass körperli-
che Fitness, eine ausgewogene Er-
nährung, ein stressfreier Lifestyle, 
die Basis für Gesundheit sind. Aber 
vor allem sind sie unter anderem ver-
antwortlich für die Zufriedenheit mit 
einem selbst.

Meine Berufung und Leidenschaft ist 
es, meine Erfahrungen an dich wei-
terzugeben.

Warum ist es so wichtig 
Thomas kennenzulernen?
Es ist nicht die Idee von uns Bewe-
gungsbegeisterten, sondern die Evo-
lution des menschlichen Bewegungs-
apparats zeigt es uns. Seit jeher hat 
er sich bewegt, teils langsamer und 
dann wieder schneller; er ist geklet-
tert, hat sich auf allen Vieren ange-
schlichen; hat gejagt und ist gelaufen 
wie auch gesprintet. Der menschli-
che Körper hat seine Muskeln, Ge-
lenke, sein Gehirn, das übrigens für 
mich ein sehr beeindruckender Mus-
kel ist, gefordert und immer wieder 
ans Äußerste gebracht. 

Der, der 
immer 
lacht stellt 
sich vor
;-)

Deine Gelenke sind dazu da, um sie 
auch im höchstmöglichen Bereich 
(Range of Motion) immer wieder zu 
bewegen, sonst wären sie ja keine 
Gelenke!

Deine Muskeln hast du unter an-
derem dafür, dass du dein Skelett 
positiv unterstützt, dich stark und 
kontrolliert durchs Leben bewegen 
kannst, dich gut fühlst und zufrieden 
mit deinem Selbst bist.

Es gibt noch so viele etliche Grün-
de, weshalb du trainieren solltest, 
aber die für mich wichtigsten Punk-
te sind der körperliche, emotionale 
und mentale! Was Training für dein 
geistiges, emotionales und körper-
liches Wohlbefinden bewirkt, ist un-
bezahlbar. 

Dieser Workshop von mir und mei-
nem lieben Freund Christian Stelz-
hammer, ebenfalls Profi in seinem 
Tun, hilft dir, den Weg in die Verän-
derung zu finden. Wo und wann du 
uns antreffen kannst findest du auf 
Facebook, Instagram oder ruf mich 
einfach an bzw. schreib mir.

Mein ganzheitliches Programm „Make 
Body Shape“ hat den Fokus, deinen 
Körper und Geist ins Gleichgewicht 
zu bekommen. Fitter, schmerzfreier 
und beweglicher Körper durch Trai-
ning und ausgeglichener, zufriedener 
und gelassener Geist durch Atmung, 
Sensorik und Meditation.

Willst du einfach mit mir trainie-
ren oder hast ein tiefverankertes 
Schmerzthema, so kann ich dir mit 

einzelnen Einheiten über 30 min. 
oder 60 min. natürlich auch sehr gut 
weiterhelfen. Zirkel-, EMS-, und Fas-
zientrainings sind effektiv, effizient 
und liefern große Erfolge.

Es ist Zeit einen ersten Schritt in dei-
ne Veränderung zu setzen, um Berei-
cherung zu erlangen. Denn im Endef-
fekt geht es um deine Lebensqualität, 
die stets hoch gehalten werden soll.
Sportliche Grüße Coach Thomas

„Stress in Energie 
umwandeln, um so 
jugendlich wie nur 
möglich alt werden 

zu können.“

Kontakt:
Siedlung zum alten Ziegelofen 337
+43 676 6263182
fitness@fitsolution4u.at
www.fitsolution4u.at
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Werners Tipp:  
Die Torte schmeckt  

am besten bei 
Zimmertemperatur 

mit viel  
Schlagobers!

Schoko- 
Nuss- 
Torte 
von Julia aus der 
ZIEGELWERK Patisserie

Diese Torte gibt es von 
Beginn an bei uns im 
ZIEGELWERK GASTHAUS 
und wird „Von Jung und Alt“ 
gerne gegessen!

Zutaten für 1 Torte:
200 g Butter (weich)
200 g Kristallzucker
6 Eier (getrennt)
1 Prise Salz
200 g dunkle Schoko (54 % oder 
höher, geschmolzen oder gerieben)
200 g geriebene Nüsse (Mandeln, 
Hasel- oder Walnüsse)
60 g Mehl
Marillenmarmelade (passiert)

Glasur:
150 g Obers & 150 g dunkle Schoko

Zubereitung:
Eiweiß mit der halben Menge Zucker und dem Salz zu 
schmierigem Schnee schlagen, beiseite stellen. Weiche 
Butter mit dem restlichen Zucker schaumig aufschla-
gen und nach und nach die Dotter einmixen. Flüssige 
oder geriebene Schoko zugeben und Mehl/Nussmi-
schung sowie das geschlagene Eiweiß abwechselnd 
und zügig unterheben. 

(ein Familienrezept 
aus Vorarlberg)

Masse in einen Tortenring füllen und im vorgeheizten 
Ofen bei 170 Grad ca. 50 Minuten backen.

Ausgekühlte Torte einmal durchschneiden und großzü-
gig mit heißer Marmelade bestreichen. Außen ebenfalls 
mit Marmelade einstreichen.

Für die Glasur Obers aufkochen und über die gehackte 
Schokolade geben. Kurz ziehen lassen und mit Schnee-
besen glattrühren. Torte glasieren und im Kühlschrank 
fest werden lassen. (Die Torte sowie die restliche Gla-
sur sind im Kühlschrank sicher eine Woche haltbar!) 
Vor dem Anschneiden nach Belieben mit Nusskrokant 
dekorieren.

Ich dachte, im Zusammenhang mit 
dem jetzigen Schwerpunktthema 

„Dienstleister & Gemeinde“, ist es 
an der Zeit, mich, den Layouter der 
letzten 8 GemeindePost Ausgaben, 
einmal vorzustellen.

In Wimpassing aufgewachsen, hier 
groß geworden und (mit ein paar 
Jahren Ausnahme) hier lebend, ist 
es mir ein wichtiges Anliegen, mit 
Hilfe des Mediums Zeitung, die re-
gionalen, interessanten und auf-
schlussreichen Themen und Leute 
unseres Ortes so gut ich kann wie-
derzugeben. 

2011 per Zufall in der Werbung ge-
landet, habe ich mich nach 10 Jah-
ren – und drei verschiedenen Agen-
turen – dazu entschlossen, mich in 
meinem Berufsfeld des Reinzeich-
ners selbstständig zu machen. 

Primär nach wie vor für Agenturen 
als Freelancer tätig, wage ich mich 
schön langsam raus aus dieser „si-
cheren“ Bubble und versuche mir 
einen eigenen Kundenstamm auf-
zubauen.

Was genau heißt das?
In meiner ersten Agentur als Rein-
zeichner ausgebildet, habe ich mich 
dank begabter Kollegen in den Be-
reichen Bildretusche, Grafik und 
Layout weitergebildet. 

Beispiel GemeindePost: 
•	 Gemeinsames Brainstorming 

über die Rubriken, Themen 
und den Leitfaden der Ausgabe

•	 Datencheck
•	 Erstellen eines Grundlayouts: 

Format des Mediums, Absatz
formate, Grundlinienraster u.v.m.

•	 Befüllen des Layouts:  
ein teilweise zeitverschlingen-
des Spiel von Text und Bildern

•	 Bildretusche: einheitliche 
Farbprofile, Entfernen von 
Bildstörern, Freistellen von 
Objekten oder Menschen

•	 Bildsuche: wenn zu Themen 
Bilder fehlen, suche ich (freie) 
Bilder, oder erstelle welche

•	 Fotografie: wenn spezifische 
Bilder gefragt sind, fotografiere 
ich gerne auch vor Ort (bin kein 
guter, oder gelernter Fotograf)

•	 Reinzeichnung: achten auf den 
Grundlinienraster, Feinschliff im 
Text (Umbrüche, keine doppel-
ten Leerzeichen etc.) und die 
finalen Korrekturen

•	 Druckdaten erstellen und 
übermitteln

Nicht nur die Gemeinde gibt mir die 
Möglichkeit, meine „kreativen Hirn-
fürze“ in die Tat umzusetzen, son-
dern seit kurzem auch der SVW – 
thanks, by the way.

Kontakt:
Philip Jäcklein
Kirchengasse 5
+43 650 8663311
philip@jaecklein.at
www.jaecklein.at (demnächst neu)
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Es gibt viele gute Gründe für Päda-
gogInnen frühe mathematische 

Bildung im Kindergarten anzuregen 
und zu begleiten. Die Entwicklung 
mathematischer Kompetenzen ist 
ein wichtiger Bestandteil der kogni-
tiven Entwicklung von Kindern und 
im bundesländerübergreifenden Bil-
dungsrahmenplan fest verankert. 

Mathematisches Denken hilft uns 
dabei, eine komplexe Welt zu struk-
turieren, uns darin zurechtzufinden 
und viele Alltagsprobleme zu lösen. 
Hinzu kommt, dass in unserer tech-
nologisierten Gesellschaft vieles 
ohne Mathematik gar nicht funktio-
nieren würde.

Z4HL3N, 
F0RM3N 
UND 
MU5T3R 

Auch wenn wir uns dessen oftmals 
nicht bewusst sind, durchzieht Ma-
thematik unseren Alltag und unser 
ganzes Leben. 

Zum Beispiel im symmetrischen 
Aufbau von Blüten oder in der An-
ordnung von ineinandergreifenden 
Pflastersteinen auf der Straße, ste-
cken mathematische Eigenschaften, 
Regelmäßigkeiten und Strukturen. 
Täglich nutzen wir angewandte Ma-
thematik. Wenn wir uns beispiels-
weise den Weg zu einem Ort im Kopf 
vorstellen, um zielgerichteter dorthin 
zu kommen oder wenn wir überle-
gen, ob die Großpackung im Super-
markt wirklich günstiger ist.

mathematischen Phänomenen von 
Anfang an, durch zeitliche Rhyth-
men im Tagesgeschehen, das Ent-
decken der räumlichen Umgebung 
oder das Erforschen verschiedener 
Formen und Gestalten. 

Die Kinder haben von sich aus ein 
großes Interesse und viel Freude an 
Mathematik und verschiedenen ma-
thematischen Themen. Durch viele 
kleine Anregungen erleben Kinder 
die mathematischen Aspekte ihrer 
Umwelt und entwickeln nicht nur ihre 
mathematischen Kompetenzen mit 
viel Spaß und Freude weiter. Tägli-
che MINT-Impulse im Kindergarten 
für das kindliche Spiel fördern die-
se Interessen und Kompetenzen im 
Bildungsalltag der Kinder. Die Be-
zeichnung MINT steht dabei für die 
Anfangsbuchstaben der Wörter Ma-
thematik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik.

Viele Menschen verbinden mit dem 
Begriff Mathematik, spontan Schlag-
wörter wie Addieren, Subtrahieren, 
Wurzeln ziehen, etc. Doch mathe-
matische Bildung beginnt bereits 
viel früher, denn Kinder begegnen 

Aus fachlicher Sicht geht es uns da-
rum, eine Be- und Verarbeitung ma-
thematischer Inhalte in verschiede-
nen Formen anzuregen. Wobei die 
Kinder in einem geschützten Rah-
men selbst Erfahrungen sammeln 
können sollen, bei denen alle Sinne 
angesprochen werden und sie dort 
Unterstützung erfahren, wo sie ge-
braucht wird. 

Beim Sortieren verschiedener Ma-
terialien können zum Beispiel ers-
te Grunderfahrungen mit Mengen 
gesammelt werden oder durch das 
Legen von verschiedenen Mustern 
Türme und andere Formen entste-
hen. In diesem Zusammenhang ent-

steht auch die sprachliche Bildung, 
indem Prozesse verbal begleitet und 
mit den Kindern gemeinsam reflek-
tiert werden. 

Augen und Hände werden gebraucht, 
um aus dem Vollen zu schöpfen, 
Zahlen und Zeichen zu erkennen 
und Rechnungen zu bilden. Die Kin-
der erkennen schnell ihre eigenen 

mathematischen Stärken und wie 
sie diese in der Gruppe zielgerich-
tet einbringen können. Um Ideen 
zu finden schauen sie voneinander 
ab, denn Nachahmen und Variieren 
sind die Basis für kindliches Lernen 
und Ausprobieren, sowie das Erfin-
den neuer Strategien. Dabei stoßen 
sie oft auch auf Ungeplantes. Durch 
gemeinsame Überlegungen, Diskus-
sionen und das Finden von Lösun-
gen, entstehen für alle Beteiligten 
neue Perspektiven und durch Ab-
ändern, z.B. Vertauschen einzelner 
Elemente, findet eine aktive Aus-
einandersetzung mit dem Inhalt 
statt. Es entsteht sowohl ein innerer 
als auch äußerer Dialog der Fanta-
sie und des Strukturierens. 

Darüber hinaus, ist das laufende und 
abschließende Präsentieren der eige-
nen Ideen und Aktivitäten ein wich-
tiger Aspekt des Lernens der Kinder. 
Es ist eine Form der Wertschätzung, 
sowohl eigener als auch fremder 
Ideen, und ermöglicht es den Kin-
dern, nachträglich die Umsetzung, 
zu überdenken und in Interaktion 
mit anderen zu lernen. So eröffnen 
sich für die Kinder neue Denk- und 
Sichtweisen, nicht nur auf mathe-
matischer, sondern auch sozialer 
und emotionaler Ebene.
Theresa Bilzer (Elementarpädagogin)

Mathematik  
im Kindergarten
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ge der Jugend-Meister. Im Ninja-Sport gibt es 
keinen Neid, jeder unterstützt jeden und freut 
sich auch über Erfolge der anderen Sportler – 
es fühlt sich sehr familiär an. Diese coole Kom-
bination – Spaß, Geschicklichkeit, Ausdauer, 
Koordination – war der Grund, den Ninja-Sport 
nach Wimpassing/Leitha zu holen.

Der große Kick-off fand 
am 22. Februar statt! 
Als Highlight traten die besten Österreichischen 
jungen Ninja-Talente gegen einen Radio-Repor-
ter an! Dazu wurden extra die Jugend-Meister 
von ganz Österreich nach Wimpassing geholt! 
Es gibt 3 Altersklassen und die kleinsten fei-
ern heuer ihren 10. Geburtstag! Und was soll 
man sagen! Die sind besser drauf als so man-
cher Erwachsener.

Die Challenge: Schafft der Reporter, schneller 
zu sein als die Hälfte der Ninja-Kids?

Das Ergebnis verraten wir in der nächsten Aus-
gabe mit einem detaillierten Bericht über die 
Veranstaltung.

Seit 18. Februar ist die Volksschule Wimpass-
ing/Leitha ein Hotspot im Ninja-Sport! Mit ei-

nem neuen Bewegungsangebot bringen wir Ac-
tion, Spaß und sportliche Vorbilder direkt zu den 
Kindern. Ziel ist es, ihnen spielerisch Koordina-
tion, Kraft und Geschicklichkeit zu vermitteln – 
inspiriert von den besten Ninja-Kids Österreichs.

Wie kam es dazu? 
Andrea Vavra arbeitet von Wimpassing aus und 
designt individuelle Home-Gym-Stationen unter 
ihrer Marke CALI-CUBE. Seit Beginn der Ninja-
Meisterschaften ist sie absolut begeistert und auf 
vielen Events dabei. Viele der Kids trainieren zu 
Hause sogar auf einem CALI-CUBE, darunter eini-

Die Volksschulkinder waren live dabei, erlebten 
den Sport hautnah und konnten sich ihre neu-
en Vorbilder direkt in Action ansehen. Auch ei-
nige Tipps direkt von den Profis wurden gerne 
angenommen.

Liegt die Wiege der nächsten österreichischen 
Meister in Wimpassing/Leitha? Man darf ge-
spannt sein!

Mit dieser Veranstaltung haben wir ein deutli-
ches Zeichen für mehr Bewegung in Schulen – 
mit Spaß, Herausforderung und jeder Menge 
Teamgeist – gesetzt!

Andrea Vavra für CALI-CUBE Sports
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Unsere jungen Spieler sind nicht 
nur um Feld unschlagbar, son-

dern schwingen auch mit Freude das 
Tanzbein. Mit Stolz darf der SV Wim-
passing behaupten: „Der Sportlerball 
war ein voller Erfolg!“

Die jungen Fußballer haben mit den 
Jungwimpassingerinnen eine rau-
schende Ballnacht eröffnet. 14 Tanz-
paare waren am Start und haben nach 
wochenlangen Proben die Polonaise 
aufgeführt. 

Zahlreiche Gäste wollten sich die-
ses Event nicht entgehen lassen und 
staunten auch nicht schlecht, als die 
Nachwuchstrainer des SV Wimpassing 
eine Mitternachtseinlage zum Besten 
gaben. So waren die Herzbuam, Mi-
chi Wolle Petry und die Wimpassinger 
Sternsinger in Bestform. Der Ball en-
dete für all unsere Nachtschwärmer 
erst in den frühen Morgenstunden.

Großer Dank gebührt Sylvia Koller, 
die in ihrer Freizeit den Tanz einstu-
diert hat und den jungen Tanzpaa-
ren für die stilvolle Darbietung. Wir 
hoffen natürlich, auch im nächsten 
Jahr einen Sportlerball veranstalten 
zu können.

Heurigentermine und 
Flutlichteröffnung 

Sonntag, 16.03.2025
Schnitzeltag (Sur, Schwein, Huhn)
Frühschoppen ab 11:00
13:30/15:30 Spiel gegen 
Steinbrunn

Tanzpärchen: Alexander Bauer – Valerie Edelmann; Flo Gossmann – Sarah Mozelt; Lukas Gossmann – Bernadette Edelmann
Jakob Grandits – Dana Ehrenhofer; Kaan Garipses – Lea Sölkner; Adrian Karlik – Kristina Wady; Thomas Knispel – Selina Schmitner
Thomas Leitgeb – Anita Klein; Max Matkovits – Sumea Ajkunic; Phileas Meister – Nica Wieden; Raul Schweinzer – Lara Koller
Lenny Schweinzer – Leoni Buchner; Paul Tschiedel – Lilith Fiedler; Lukas Weghofer – Ina Nigischer

Sportlerball  
des SVW

Freitag, 11.04.2025
Flutlichteröffnung
17:30/19:30 Spiel gegen Winden

Sonntag, 27.04.2025
Schweinsbraten mit Knödel 
Frühschoppen ab 11:00 
15:00/ 17:00 Spiel gegen Illmitz

Sonntag, 18.05.2025
Champignonschnitzel/
Puszta Naturschnitzel
Frühschoppen ab 11:00 
15:30/ 17:30 Spiel gegen Tadten

Sonntag, 01.06.2025
Grilltag
(Hühnerbrust oder Fleischspieß)
Frühschoppen ab 11:00 
15:30/ 17:30 Spiel gegen Kittsee

An unseren Heurigentagen bieten wir auch 
immer eine vegetarische Speise an.
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Die Chorgemeinschaft Wimpassing bietet das Sin-
gen von Liedern bei Anlässen wie z.B. Geburtsta-

gen, Hochzeiten oder Begräbnissen als Dienstleistung 
an. Bei Begräbnissen werden wir von Chorleiter und 
Kantor Michael Graf unterstützt! 

•	 Begräbnis: 200 € plus 60 € für den Kantor 
•	 Hochzeit: 500 € (Es werden auch Lieder auf 

Wunsch einstudiert.) 
•	 Geburtstag: je nach Vereinbarung und Umfang; 

Anfragen richten Sie bitte an Edith Schütz-
hofer (0660/3929305) oder Sabine Leitgeb 
(0664/73850427) 

Unser nächstes Konzert findet gemeinsam mit der Band 
EasyRecover am 24. Mai in Traiskirchen im Alois Cipin 
Heim statt! Es gibt bereits Karten im Vorverkauf! Bei 
Interesse bitte bei Chormitgliedern melden! Wir freuen 
uns sehr auf dieses gemeinsame Erlebnis!

Chor­
gemeinschaft 
Wimpassing

Eröffnung der neuen 
Flutlichtanlage

Diese neue Technik mit LED Strahlern 
stellt einen technischen Meilenstein 
dar und bietet folgende große Vorteile:

•	Massive Stromkostenersparnis  
(knapp über 50 % Kostenreduktion) 

•	Hilft nachtaktive Insekten zu schützen, 
da dieses warmweiße Licht ohne  
UV-Strahlung auskommt und daher 
keine Insekten anzieht

•	Null Belästigung der Anrainer, da keine 
Lichtverschmutzung entsteht. Am Foto 
ist zu sehen, dass nur das Spielfeld be-
leuchtet wird und keine Strahlung nach 
oben erfolgt und keine Strahlung außer-
halb des Platztes landet

•	Wartungsfreie, längere Lebensdauer, 
da das Leuchtmittel nicht abschwächt

Am 11. April ist es soweit: Der SV 
Wimpassing eröffnet gegen den 

SC Winden beim Abendspiel die neu 
errichtete Flutlichtanlage.

Die Kampfmannschaft spielt um 
19:30 Uhr (U23 um 17:30 Uhr) um 
drei wichtige Punkte in der Meister-
schaft und möchte dabei auch sei-
nen Gästen die neue Errungenschaft 
präsentieren.

Der SVW freut sich über zahlreiche 
Besucher. Für Speis und Trank sor-
gen Erich Siegel, Hans Eibeck & die 
gesamte Kantinencrew in gewohn-
ter Manier. Kommt und feuert unse-
re Teams gegen Winden an und fei-
ert mit uns das neue Highlight am 
Sportplatz.

Daher vielen Dank an alle Unterstüt-
zer die Bausteine des SVW zur Finan-
zierung dieser Flutlichtanlage erwor-
ben haben. Ihr habt einen wichtigen 
Beitrag zur Modernisierung des Sport-
platzes und zur Energiekostensen-
kung geleistet.

Gerne können noch Bausteine erwor-
ben werden. Wir freuen uns über jegli-
che Unterstützung, die uns bei der Fi-
nanzierung dieses Megaprojekts hilft.

Der Kauf eines Bausteins gilt als Spen-
de und ist steuerlich absetzbar, da wir 
als gemeinnütziger Verein die Spen-
denabsetzbarkeit erreicht haben.

 
IBAN AT30 3204 5000 0520 9770

Gold-Baustein: 100 Euro
Silber-Baustein: 50 Euro
Bronze-Baustein: 25 Euro
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28.06– 05.07.: TCW-Leithacup
25.07.: �TCW-Open-Air Sommernachtskabarett 

mit den Comedy Hirten
26.07.: �TCW-Tennis-Open-Air & 50-Jahr Jubiläum

Der TC Wimpassing blickt auf ein 
sehr spannendes und erfolgrei-

ches Jahr 2024 zurück und daher 
nutzen wir nochmals die Chance, 
die sportlichen & kulturellen High-
lights des vergangenen Jahres Re-
vue passieren zu lassen. 

Nach der Wahl des neuen Vorstands 
im Herbst 2023 hat sich so einiges 
getan und wir starteten im April mit 
einer automatischen Bewässerung, 
neuen Vereinsdressen, der lang er-
sehnten Ballmaschine und 4 Kinder-
trainingsgruppen in die neue Saison.

Vor dem Start der Meisterschafts-
saison stand bereits mit dem Ten-
niscamp in Pula das erste Highlight 
am Programm, bei dem sich 18 Mit-
glieder bei wie immer fantastischen 
Bedingungen auf die Tennissaison 
einstimmen konnten. Dies trug dann 
auch sichtlich Früchte, denn in der 

darauffolgenden Meisterschaftssai-
son konnten von den fünf antreten-
den Mannschaften drei den Meis-
tertitel nach Wimpassing holen. Die 
Herren 1er Mannschaft mit Mann-
schaftsführer David Schützhofer holte 
in der Kreisliga EU/ND ohne Punkte-
verlust den Meistertitel und darf sich 

über den Aufstieg in die Landesliga 
freuen. Auch die Damenmannschaft 
blieb in dieser Saison ungeschlagen 
und steigt genauso wie die Herren 
3er Mannschaft bravourös in die 1. 
bzw. 2. Klasse EU auf.

Nach der Meisterschaft ging es stan-
desgemäß mit dem 9. Wimpassin-
ger Leithacup weiter, bei dem sich 
166 Teilnehmer in 11 Bewerben auf 
unserer Tennisanlage in teils hoch-
klassigen Partien duellierten. 

3 Wochen später stand schon das 
Highlight des Tennis-Jahres am Pro-
gramm – das mittlerweile traditionel-
le Tennis Open Air inklusive Kaba-
rettabend! Auch heuer veranstalteten 
wir wieder einen Kabarettabend mit 
neuem Besucherrekord und an dem 
lauen Sommerabend sorgte das Duo 

Jahres­
rückblick 
des TCW 
2024

„Weinzettl & Rudle“ für zahlreiche Lacher und beste Un-
terhaltung! Beim darauffolgenden Open-Air sorgte die 
Band „Xcite“ für ausgelassene Stimmung und eine vol-
le Tanzfläche! Bei kühlen Getränken (Bier, Wein, Cock-
tails) und warmen Speisen wurde bis in die frühen Mor-

genstunden gefeiert. Auch die große Tombola mit ca. 
85 Preisen konnte sich sehen lassen – an dieser Stel-
le ein herzliches Dankeschön an alle Gönner, Bierfass-
spender & Sponsoren!

Ende August starteten wir dann wie immer mit 2 Mann-
schaften in die +35er Meisterschaft. Leider konnten 
beide Mannschaften nicht immer mit der besten Auf-
stellung antreten und so musste man sich mit 2 Vize-
Meistertiteln begnügen. Dies sollte jedoch nicht unsere 
großartigen Erfolge in der heurigen Saison schmälern 
und wir blicken schon motiviert auf die nächste Meis-
terschaft.

Den Saisonabschluss bildete heuer Ende September 
ein Helferfest inklusive Mascherlturnier, bei dem wir 
mit Spaß und Sport die erfolgreiche Saison ausklingen 
lassen konnten. Das Highlight war dabei das legendäre 
Mascherlturnier, bei dem der Spaß klar im Vordergrund 
stand. Sabine Pokorny und Werner Rousek holten sich 
den Sieg mit den meisten Mascherln direkt gefolgt von 
Gerhard Pokorny und Andi Wunder, welche auf einem 
starken zweiten Platz landeten. Nach dem Turnier sorg-
te ein reichhaltiges Buffet für das leibliche Wohl und an-
schließend wurde der Abend bei guter Musik & kühlen 
Getränken ausgeklungen.

Ein großes Dankeschön gilt nochmals all unseren Mit-
gliedern & ehrenamtlichen Helfern, die uns das ganze 
Jahr über so tatkräftig unterstützt haben!
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FLUR- 
REINIGUNG

Sa., 08.03.25 
(Ersatztermin 15.03.)

9 Uhr
Treffpunkt 
Tennisplatz

Unsere Feuerteuferl Sabine Tamerler und Melanie 
Wolf, haben unserem Publikum am 30.11.2024 

bei unserem Heimatlauf so richtig eingeheizt, wie ihr 
auf den Bildern sehen könnt. Unsere Perchten und He-
xen haben fleißig ihr Unwesen getrieben und konnten 
in der vergangenen Show die Feuerteufeln bezwingen. 

Was wir diese Saison so in unserer Ge-
schichte treiben wollt ihr wissen? 
Nun, das bleibt noch unter Verschluss, aber wer es 
wissen möchte, darf uns gerne am 03.01.2026 – vor-
aussichtlich am Sportplatz – in Wimpassing besuchen. 
ACHTUNG an dieser Stelle möchten wir darauf hinwei-
sen, dass wir zuvor den 22.11.2025 im Gemeinde-
kalender für unseren Heimatlauf eingetragen hatten. 
Diesen Termin mussten wir aufgrund einer Terminkolli-
sion verschieben. Dafür dürfen wir an diesem Tag beim 
Perchtenlauf in Pottendorf mit 4 anderen Gruppen vor 
der tollen Schlosskulisse teilnehmen. Diese und wei-
tere Termine könnt ihr auf unserer Facebook- oder In-
stagram-Seite nachlesen. 

Gerne blicken wir auch auf unseren Besuch beim Adv-
entbazar vom „Caritas Haus Vitus“ zurück. Wir unter-
stützen schon seit Jahren diese wichtige Institution 
und es ist immer wieder herzergreifend, wie sich die 
Klienten auf unser Kommen freuen.

Am 01.02.2025 durften wir für einen Fotografiekurs 
„Modell stehen“, das war eine sehr witzige Erfahrung. 
Diese tollen Ergebnisse dürfen wir euch in unseren 
Social-Media-Kanälen das ganze Jahr über zeigen. 

Wir freuen uns in der kommenden Saison auf euren Be-
such und freuen uns natürlich auch immer über Spen-
den, die es uns ermöglichen die Kassa für Bengalen, 
Feuerwerk und sonstiges Zubehör für unsere Shows, 
aber auch für Felle, Ruten, Glocken, etc. zu füllen. 
Eure Wimpassinger Leithaboch Teifeln

Wo:	 Kirchbergscheune Wimpassing
	 Friedhofgasse 7
	 2485 Wimpassinng

Wann:	 09. Mai 2025
	 Einlass: 20:00 Uhr
	 Beginn: 20:30 Uhr Eine Veranstaltung der „New Music Generation Wimpassing“

Tickets:	Vorverkauf: € 20,– 
	 nur online unter 
	 newmusicgeneration.at/tickets/

	 Abendkassa: € 25,–

Wir, die Wimpassinger  
Leithaboch Teifeln ...
... dürfen auf eine schöne  
Saison zurückblicken.
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01.03.	 20 Uhr	 Sportlergschnas in der Kirchbergscheune
02.03.		  Kindermaskenball Kinderfreunde im GH Schmalzl
03.03.		  Rosenmontag
04.03.		  Faschingsdienstag; Kiga/Krippe/Gemeindeamt bis 12 Uhr geöffnet 
	 15 Uhr	 PVÖ-Pensionistentreff 
		  SPÖ-Tratscherl
05.03.	 19 Uhr	 Aschenkreuz 
07.03.		  Kreuzweg
08.03	 9 Uhr 	 Flurreinigung Treffpunkt Tennisplatz 
		  Bauernmarkt Weinbau Menitz
10.03.		  Kegelnachmittag der Senioren
14.03.		  Visitation, Kreuzwegandacht mit Bischof
15.03.		  Ersatztermin Flurreinigung 
	 18 Uhr	 Visitationsgottesdienst in Neufeld
16.03.	 ab 10 Uhr	 SVW Heurigen; im Anschluss Heimspiel SVW gegen Steinbrunn
19.03.–23.03		  Heuriger Blümel
21.03.		  Kreuzweg 
		  Probenwochenende mit Easy Recover – Chorgemeinschaft
22.03.		  Probenwochenende mit Easy Recover – Chorgemeinschaft 
	 13–19 Uhr	 1. Wimpassinger Schnäppchenmarkt „LLL“ im GH Schmalzl
28.03.		  Kreuzweg
29.03	 15 Uhr	 Vorlesetag 2025 Bücherei 
		  Anbetungstag
30.03.		  Beginn der Sommerzeit
01.04.	 15 Uhr	 PVÖ-Pensionistentreff
04.04.		  Kreuzweg
06.04.	 8 – 13 Uhr	 Kinderflohmarkt Elternverein im Turnsaal der VS
07.04.		  Plaudernachmittag der Senioren im GH Ziegelwerk
11.04.		  Kreuzweg
12.04. 		  Bauernmarkt Weinbau Menitz
12.04.– 21.04.		  Osterferien VS
13.04.	 8.45 Uhr	 Messe mit Segnung der Palmzweige 
	 14 – 17 Uhr	 Osterbasteln der Kinderfreunde
17.04.	 20 Uhr	 Gründonnerstagsliturgie
18.04.		  Ratschen; Gemeinde, Post, Kiga/Krippe geschlossen  
	 15 Uhr	 Karfreitagsliturgie
19.04.		  Ratschen 
	 20 Uhr	 Osternacht Messe
20.04.	 8.45 Uhr	 Ostergottesdienst mit Chorgemeinschaft 
	 10 – 12 Uhr	 Ostereiersuchen SPÖ am Spielplatz
26.04. 	 14 Uhr	 WeltBUCHteltag + Lange Nacht der Bibliotheken
27.04. 	 ab 10 Uhr	 SVW Heurigen im Anschluss Heimspiel SVW gegen Illmitz
30.04. 		  FF Heuriger
01.05.		  Staatsfeiertag; FF Heuriger 
	 8.45 Uhr	 Gottesdienst 
	 18 Uhr	 Maiandacht
02.05.		  VS-schulfrei 
	 18 Uhr	 Maiandacht bei Bründlkapelle
04.05.	 ab 10 Uhr	 SVW Heurigen im Anschluss Heimspiel SVW gegen Pama
06.05.	 15 Uhr	 PVÖ-Pensionistentreff 
08.05.		  Ausflug der Senioren
09.05.	 18 Uhr 	 Maiandacht bei Bründlkapelle
10.05.		  Bauernmarkt Weinbau Menitz
11.05.		  Muttertag; Muttertagsbuffet im GH Schmalzl
15.05.		  Blutspenden im FF-Haus
16.05.		  Wallfahrt Haus Vitus nach Loretto, Messe um 12 Uhr 
	 18 Uhr	 Maiandacht bei Bründlkapelle
17.05.	 10 Uhr	 Erstkommunion 
	 13 – 19 Uhr	 1. Wimpassinger Vitalmesse „LLL“ im GH Schmalzl
18.05.	 ab 10 Uhr	 SVW Heurigen im Anschluss Heimspiel SVW gegen Tadten
23.05.	 18 Uhr	 Generalprobe Chorgemeinschaft 
	 18 Uhr	 Maiandacht bei Bründlkapelle
24.05.	 10 Uhr	 Lamawanderung Bücherei 
	 19.30 Uhr	 Konzert d. Chorgemeinschaft mit EasyRecover (Einladung 10-jähriges Bandjubiläum)
25.05.		  „Karitatives Freibier“ Verein Be8enswert 
		  Weinblütenfest Weinbau Menitz
29.05.		  Christi Himmelfahrt
30.05.		  VS-schulfrei 
	 18 Uhr	 Maiandacht bei Bründlkapelle
31.05.	 10 Uhr	 FirmungTe
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